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1.  Gesetzliche Grundlagen

+ TIPP: Die gesetzlichen Grundlagen (Maut-Gesetz und beide Verordnungen k�nnen Sie auf
unserer Hompage downloaden.

1.1. Geltungsbereich der neuen LKW-Maut

- *UXQGUHJHO�� )DKU]HXJH�� GLH� IU�KHU� vignettenpflichtig waren, sind ab dem Mautstart der maut-
pflichtig.

- *LOW�I�U�VFKZHUH�1XW]IDKU]HXJH��/.:�XQG�*HVSDQQH��DE�HLQHP�]XOlVVLJHQ�*HVDPWJHZLFKW�DE���
7RQQHQ���DOVR�]�%��DXFK�I�U�HLQH�=XJPDVFKLQH�PLW�����7RQQHQ�PLW�$QKlQJHU�YRQ���7RQQHQ�]XOls-
sigem Gesamtgewicht.)

- *LOW�JOHLFKHUPD�HQ�I�U�LQ��XQG�DXVOlQGLVFKH�)DKU]HXJH�
- $%0*�LVW�QDWLRQDOHV�5HFKW��GDV�KHL�W��IDVW�DOOH�$XWREDKQHQ�LQ�'HXWVFKODQG�VLQG�KLHUYRQ�EHWURIIHQ

(Ausnahmen siehe 1.3.)
- Auch Leerfahrten sind mautpflichtig. (Auf das tats�chliche Gewicht kommt es nicht an!!!)
- .HLQH�%HIUHLXQJ�I�U�GHQ�9RU��XQG�1DFKODXI�LP�NRPELQLHUWHQ�9HUNHKU�

1.2. 6LQG�)DKU]HXJH�DXVJHQRPPHQ"���������ABMG

- Kraftomnibusse
- Fahrzeuge der Streitkr�fte
- der Polizeibeh�rden
- des Zivil- und Katastrophenschutzes
- der Feuerwehr
- Fahrzeuge von Notdiensten
- Fahrzeuge des Bundes
- I�U� 6WUD�HQXQWHUKDOWXQJV�� XQG� 6WUD�HQEHWULHEVGLHQVW� �HLQVFKO�� 6WUD�HQUHLQLJXQJ� XQG� : LQWHr-

dienst) genutzte Fahrzeuge
- Fahrzeuge des Schausteller- und Zirkusgewerbes

Æ  Hier gelten die gleichen Bestimmungen wie bisher schon bei der AutobahnbenutzungsgeE�KU�

+ TIPP: Sollten Sie Fahrzeuge mit einem zul�ssigen Gesamtgewicht ab 12 Tonnen besitzen,
GLH�YRQ�GLHVHU�$XVQDKPHUHJHOXQJ�EHU�KUW�VLQG��GDQQ� ODVVHQ�6LH�GLHVH�)DKU]HXJH�DOV
ÄPDXWEHIUHLW³� EHL� 7ROO� Collect registrieren. So vermeiden Sie unn�tige Kontrollen,
Ausleitungen und gegebenenfalls Nacherhebungsbescheide. Ein Antragsformular
finden Sie auf unserer +RPSDJH� ]XP�'RZQORDG�� %LWWH� VHQGHQ�6LH� GLHVHV� DXVJHI�OOW�
mit Stempel und rechtsverbindlicher Unterschrift versehen direkt an die in dem For-
mular angegebene Adresse von Toll Collect.

1.3. SLQG�6WUHFNHQ�DXVJHQRPPHQ"���������ABMG

- A 6 von der deutsch-franz�sischen Grenze bis zur Anschlussstelle 6DDUEU�FNHQ�)HFKLQJHQ� LQ
beiden Fahrtrichtungen.

- A 5 von der deutsch-schweizerischen Grenze und der deutsch-franz�sischen Grenze bis zur An-
VFKOXVVVWHOOH�0�OOKHLP�1HXHQEXUJ�LQ�EHLGHQ�)DKUWULFKWXQJHQ

- 'DU�EHU�KLQDXV�JLEW�HV�ZHLWHUH�NXU]H�6WUHFNHQDEVFKQLWWH��GLH�YRQ�GHU�Mautpflicht befreit werden
sollen. Hierbei handelt es sich in erster Linie um Zubringer-Autobahnen. Eine �bersicht dieser
PHLVW�VHKU�NXU]HQ�6WUHFNHQDEVFKQLWWH�LVW�]XU�=HLW�DOOHUGLQJV�QRFK�QLFKW�YHUI�JEDU�
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1.4. $XVZHLFKHQ�DXI�%XQGHVVWUD�HQ"

- Die Ausweitung der 0DXWSIOLFKW� DXI� HLQ]HOQH� %XQGHVVWUD�HQ� LVW� DXV� Ä6LFKHUKHLWVJU�QGHQ³� P|g-
OLFK����������ABMG)

- 'HUDUWLJH�%XQGHVVWUD�HQ�P�VVHQ�DEHU�JHNHQQ]HLFKQHW�VHLQ�
- Zum Starttermin wird von dieser M�glichkeit aller Voraussicht noch kein Gebrauch gemacht.
- (LQH�JHQHUHOOH�0DXW�DXI�%XQGHVVWUD�HQ��VRZLH�DXI�GDV�ZHLWHU�QDFKUDQJLJH�6WUD�HQQHW]�JHQHUHOO�

ist aus (8�UHFKWOLFKHQ�*U�nden nicht m�glich.

1.5. Wann ist die Maut zu entrichten?

- Sp�testens bei Beginn der PDXWSIOLFKWLJHQ�%HQXW]XQJ����������ABMG

1.6. Wie kann die Maut entrichtet werden?

- )�U�GLH�0DXWHQWULFKWXQJ�VWHKW�ein automatisches und zwei manuelle VerfahUHQ�]XU�9HUI�JXQJ�
� automatisch

erfolgt mittels eines elektronischen Ger�tes (On-Board-Unit = OBU) im Fahr-
]HXJ��'DV�*HUlW�HUNHQQW��VRIHUQ�HV�ÄHUKHEXQJVEHUHLW³�LVW��(LQ�JU�QHV�L�mpchen
]HLJW� DQ�� GD�� HV� erhebungsbereit ist.), ob sich das Fahrzeug auf einer maut-
SIOLFKWLJHQ� 6WUHFNH� EHILQGHW�� EHUHFKQHW� GDQQ� DXWRPDWLVFK�6WUHFNHQDEVFKQLWW� I�U
6WUHFNHQDEVFKQLWW� GLH�*HE�KUHQ�XQG� VHQGHW� GLH�'DWHQ� DQ� GDV�5HFKHQ]HQWUXP
von Toll Collect.

� manuell
-- an Einbuchungsstellen

Es wird ca. 3.500 Einbuchungsautomaten, haupts�chlich an Tankstellen, Auto-
und Rasth�fen, geben, an denen Mautbelege gel�st werden k�nnen. Der Fahrer
muss einen solchen Beleg vor dem Befahren der Autobahn l�sen. Dieser Beleg
PX��ZlKUHQG�GHU�)DKUW�PLWJHI�KUW�ZHUGHQ��(LQH� /LVWH� DOOHU�Einbuchungsstellen
finden Sie auf unserer Hompage zum Download.

-- via Internet
(LQEXFKXQJ� �EHU� GDV� ,QWHUQHW�3RUWDO� YRQ� 7ROO� &ROOHFW�� 1XU� I�U� UHJLVWULHUWH� .Xn-
den! Kunde erh�lt eine Best�tigungsmail mit allen notwendigen Daten. Diese
PX��DXI�GHU�)DKUW�nicht PLWJHI�KUW�ZHUGHQ�

1.7. Wer ist Mautschuldner im neuen System?

- (LJHQW�PHU�E]Z��+DOWHU�GHV�)DKU]HXJHV��8QWHUQHKPHU�
- 3HUVRQ��GLH��EHU�GHQ�*HEUDXFK�EHVWLPPW��'LVSRQHQW�
- 3HUVRQ��GLH�GDV�)DKU]HXJ�I�KUW��)DKUHU�

Mehrere Mautschuldner haften als Gesamtschuldner!

1.9. :DV�HUZDUWHW�GHQ�Ä0DXWSUHOOHU³"

- 1DFKHUKHEXQJ� GHU� ÄJHSUHOOWHQ³�0DXW�� LQ� =ZHLIHOVIlOOHQ� I�U� ���� NP�� �'LHV� HQWVSULFKW� ��� ¼� EHL� ��
Cent pro km)

- ]]JO��%X�JHOG��PD[LPDO� �������¼� �'LH�%X�JHOGHU� VLQG� LQ�GHU�3UD[LV� DOOHUGLQJV�GHXWOLFK� QLHGULJHU
DQJHVHW]W�� HV� VHL� GHQQ�� HV�KDQGHOW� VLFK� XP�EHVRQGHUV� VFKZHUZLHJHQGH�9HUVW|�H� RGHU�: LHGHr-
holungsf�lle)

- ,Q�EHJU�QGHWHQ�9HUGDFKWVIlOOHQ��]XP�%HLVSLHO�EHL�PHKUHUHQ�9HUVW|�HQ��NDQQ�GDV�%$*��%HWULHEs-
kontrollen vornehmen.

- Unter Umst�nden wird die W eiterfahrt untersagt, und zwar so lange, bis die Maut entrichtet ist,
E]Z��HLQH�.DXWLRQ�I�U�]X�HrZDUWHQGHV�%X�JHOG�KLQWHUOHJW�ZXUGH�
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1.10. Wie hoch ist die Maut?

Die H�he der Maut ist in einer separaten Verordnung (MautV) geregelt. Zum Mautstart betr�gt die Maut
im (gewichteten) Durchschnitt 12,4 Cent pro km und soll sp�ter auf durchschnittlich 15 Cent pro km stei-
JHQ�� ,P�*HJHQ]XJ� VROOHQ� DEHU�.RPSHQVDWLRQVPD�QDKPHQ�� GLH� GHQ�8QWHUQHKPHQ� GLUHNW� ]X�*XWH� NRm-
PHQ��HLQJHI�KUW�ZHUGHQ��2E�XQG�ZDQQ�Ol�W�VLFK�]XU�=HLW�DOOHUGLQJV�QRFK�QLFKW�VDJHQ�

      Abb.: voraussichtliche 0DXWVlW]H�]XP�6WDUWHUPLQ��J�OWLJ�ELV�6HSW�������
      * Die 7DQGHPDFKVH�]lKOW�DOV�]ZHL�$FKVHQ��/LIW��XQG�+XEDFKVHQ�ZHUGHQ�VWHWV�EHU�FNVLFKWLJW

'DU�EHU�KLQDXV�VROOHQ�GLH�6FKDGVWRIINODVVHQ�ZLH�IROJW�ÄDQJHSDVVW³�ZHUGHQ�

2. Technik der Mauterhebung
Der 0DXWSIOLFKWLJH�KDW�JUXQGVlW]OLFK�GLH� Ä:DKO³� ]ZLVFKHQ�HLQHP�DXWRPDWLVFKHQ� XQG� ]ZHL�PDQXHOOHQ�(r-
hebungssystemen:

2.1. Automatische Mauterhebung

'LHVHV�9HUIDKUHQ� LVW� I�U�GLH�8QWHUQHKPHQ�]X�HPSIHKOHQ��GLH�KlXILJ�$XWREDKQHQ�EHQXW]HQ�XQG�GHQ�=HLt-
aufwand der manuellen Buchung vermeiden m�chten.

Mautstart ab 1.10.2006 ab 1.10.2009 bis 3 ab 4 Kat.

EURO 0 und 1 EURO 0,1,2 EURO 0,1,2,3 0,13 EUR 0,14 EUR C

EURO 2 und 3 EURO 3 und 4 EURO 4 und 5 0,11 EUR 0,12 EUR B

EURO 4, 5, EEV EURO 5, EEV EEV 0,09 EUR 0,10 EUR A

Achsklasse

LKW ab 12 Tonnen
zul�ssigem

Gesamtgewicht ABBG
2002

ABBG
2002

pro km
im Jahr

(bei 100.000
BAB-km)

im Jahr pro km
im Jahr

(bei 100.000
BAB-km)

im Jahr

EURO 0 ����¼ ������¼

EURO I ����¼ ������¼

EURO II / III �����¼ �������¼ ����¼ �����¼ �������¼ ������¼

EURO IV �����¼ ��������¼ - �����¼ �������¼ -

mit bis zu 3 Achsen*

LKW-Maut zum Start

mit 4 Achsen oder mehr Achsen*

LKW-Maut zum Start

�������¼

Emissionsklasse

�����¼ �������¼ �����¼
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2.1.1. Wie funktioniert dieses System?

Ein elektronisches Ger�t (2Q�%RDUG�8QLW� Ä2%8³���ZHOFKHV� LQ�GDV�)DKU]HXJ�HLQJHEDXW�ZLUG��HUPLWWHOW�SHr-
PDQHQW� �YLD� *36�� GLH� 3RVLWLRQ� GHV� )DKU]HXJHV�� VWHOOW� DQVFKOLH�HQG� IHVW�� RE� E]Z�� DXI� ZHOFKHP�maut-
pflichtigen Streckenabschnitt sich das Fahrzeug befindet (s�mtliche mautpflichtigen Streckenabschnitte
VLQG� LQ�HLQHU� Ä7DEHOOH³� LQ�GHP�*HUlW�KLQWHUOHJW�� XQG�HUUHFKQHW� GDQQ�±�6WUHFNHQDEVFKQLWW� I�U�6WUHFNHQDb-
schnitt - die Mautkosten. Die Daten werden dann via GSM an das Rechenzentrum des Betreibers gesen-
GHW��9RQ�GRUW�QHKPHQ�GLH�'DWHQ�ZHLWHU� LKUHQ�:HJ��EHU�HLQH�$EUHFKQXQJVVWHOOH��]XP�%HLVSLHO�69*��XQG
die Mautkosten werden im Nachgang dem Konto des Mautpflichtigen belastet.

2.1.2. 9RUDXVVHW]XQJ�I�U�GLH�7HLOQDKPH�DP�DXWRPDWLVFKHQ System

- ist die Registrierung beim Betreiber

:LU�N�PPHUQ�XQV�XP�GLH�)RUPDOLWlWHQ�

� =XVDPPHQVWHOOXQJ�DOOHU�HUIRUGHUOLFKHQ�8QWHUODJHQ�I�U�GLH�5HJLVWULHUXQJ
� Erfassung aller erforderlichen Daten und
� Weiterleitung der offiziellen Registrierungsformulare an Toll Collect inklusive einer Zusa-

ge zur �bernahme des Haftungsrisikos
� Abrechnung der Maut
� individuelle Beratung durch uns (Hotline!)
� schnelle und XQE�URNUDWLVFKH�%HDUEHLWXQJ
� Probleml�sungs- und Info-Service....  und mehr!

Æ�XQVHU�6HUYLFH�LVW�I�U�GLH�.XQGHQ�NRVWHQORV

- 6LH�HUKDOWHQ�QDFK�HUIROJWHU�5HJLVWULHUXQJ� I�U� MHGHV�)DKU]HXJ�HLQH�)DKU]HXJNDUWH� GLUHNW� YRQ�7ROO
Collect. Auf dieser Karte sind alle mautrelevanten Informationen eines Fahrzeuges gespeichert.
Dadurch haben Sie auch Vorteile bei der manuellen Einbuchung via Terminal.

- Weiterhin erhalten Sie eine Master-PIN, mit der Sie sich beim Service-Center, oder auf der
homepage von Toll Collect authentifizieren k�nnen sowie eine Flotten-PIN. Letztere ben�tigen
Sie im manuellen Einbuchungsverfahren via Terminal, wenn Sie mit dem bei der Registrierung
hinterlegten Zahlungsmittel bezahlen m�chten.

- 'HU�(LQEDX�GHU�2%8�PX��EHL�HLQHU�LQ�HLQHU��YRQ�7ROO�Collect) autorisierten W erkstatt erfolgen. Ei-
ne aktuelle Liste der Einbauwerkst�tten finden Sie auf unserer Hompage zum Download.

2.1.3. Welche weiteren Kosten entstehen?

- Einbaukosten der W erkstatt
� Vier Stunden Einbauzeit sollte man einkalkulieren( zirka 250 bis 350 ¼�
� JJIV��PX��QRFK�HLQ�]XVlW]OLFKHU� ,PSXOVVSOLWWHU�HLQJHEDXW�ZHUGHQ��Extra-Kosten, zirka 80

¼��

- 3HUVRQDONRVWHQ��.RVWHQ� I�U�HQWJDQJHQHQ�*HZLQQ��'DV�)DKU]HXJ�PX�� LQ�GLH�:HUNVWDWW�JHEUDFKW
werden und steht w�hrend dieser Zeit nicht produktiv zur Verf�gung.

2.1.4. Was wird alles eingebaut?

Neben dem Einbau des Fahrzeugger�tes umfasst die Installation folgende Schritte:

< Verlegung der Antenne und der Antennenkabel
< $QVFKO�VVH�I�U�GHQ�Tachoabgriff
< Anschluss an das Bordnetz
< Aufspielen der Fahrzeug- und Halterdaten (Personalisierung) entsprechend der Fahrzeugkarte
< Montage des Ger�tes
< Probefahrt und Einweisung des Fahrers.

http://www.svg-nordrhein.de


Information zur LKW-Maut

Stand:      22.09.2004
Maut Deutschland: FAQ www.svg-nordrhein.de                     Seite 7 von 12

Die 3HUVRQDOLVLHUXQJ��GDV�KHL�W��GDV�$XIVSLHOHQ�GHU�)DKU]HXJ��XQG�Halterdaten durch den Servicepartner,
entf�llt, wenn dieser die Ger�te bereits vorpersonalisiert bei Toll Collect bestellt. Dies ist allerdings nur bis
zum Mautstart m�glich, danach soll die Personalisierung in der W erkstatt vorgenommen werden.

+ TIPP: Auch wenn nach dem Mautstart keine vorpersonalisierten 2%8¶V� PHKU� GXUFK� GHQ
6HUYLFHSDUWQHU�EHVWHOOW�ZHUGHQ�N|QQHQ��VR�ODVVHQ�VLFK�GLH�.RVWHQ�I�U�XQQ|WLJH�6WDQd-
zeiten in der Werkstatt deutlich reduzieren. Geben Sie dem Servicepartner die Fahr-
zeugkarten vorab, dort k�nnen die Ger�te schon vor dem eigentlichen Einbau perso-
nalisiert werden.

+ TIPP: 3ODQHQ�6LH�GHQ�(LQEDX�IU�K]HLWLJ��'D]X�JHK|UW�DXFK�HLQH�VFKQHOOH�5HJLVWULHUXQJ��'HQQ
in den letzten Wochen vor dem Mautstart k�nnten die Einbau-Kapazit�ten knapp wer-
GHQ� XQG� 6LH� ODXIHQ� GDQQ� *HIDKU�� GD�� ]XP�0DXWVWDUW� QLFKW� JHQ�JHQG�2%8¶V� LQ� ,KUHU
)DKU]HXJIORWWH�YHUI�JEDU�VLQG��$X�HUGHP�N|QQHQ�6LH�VR�XQWHU�8PVWlQGHQ�GHQ�(LQEDX
mit Inspektionen oder sonstige Wartungsarbeiten kombinieren.

2.1.5. Wie sieht eine OBU aus?

Es gibt zwei Ger�tetypen:
links: Siemens-Ger�t, wird auf dem Armaturenbrett angebracht.
rechts: Grundig-Ger�t, Einbau in einen DIN-Schacht.

2.1.6. Wie wird die OBU bedient?

'LH�2%8�VFKDOWHW� VLFK�DXWRPDWLVFK�EHLP�%HWlWLJHQ� GHU�=�QGXQJ�HLQ��'HU� )DKUHU� LVW� YHUSIOLFKWHW�� GLH
HLQJHJHEHQHQ� 'DWHQ� YRU� MHGHU� )DKUW� ]X� �EHUSU�IHQ� XQG� gegenenfalls anzupassen. Dabei kommen
maximal die folgenden �nderungsm�glichkeiten in Betracht:

Eingabe
< ob der Lkw ein zul�ssiges Gesamtgewicht ab 12 Tonnen oder unter 12 Tonnen hat (Nur falls bei

GHU�5HJLVWULHUXQJ�HLQ�*HZLFKW�YRQ�XQWHU����7RQQHQ� I�U�GLH�=XJPDVFKLQH�DQJHJHEHQ�ZXUGH��%HL
)DKUWDQWULWW�LVW�QXQ�GDV�]XOlVVLJH�*HVDPWJHZLFKW�GHV�JHVDPWHQ�=XJHV�PD�JHEHQG��

< der Achszahl, die nach Anh�nger-Kombination variieren kann.
< ob es sich um eine neue Tour handelt (oder ob von dem Betrag der letzten Tour weiter gez�hlt

werden soll).
< GHU� .RVWHQVWHOOH� �RSWLRQDO�� GLHQW� GHP� 8QWHUQHKPHU� ]XU� LQWHUQHQ� .RVWHQYHUWHLOXQJ� E]Z�� ±ermitt-

lung)

Weiterhin kann das Ger�t auf manuellen Betrieb umgeschaltet werden. In diesem Fall werden Mautge-
E�KUHQ� QLFKW� DXWRPDWLVFK� erfasst. W �hrend der Fahrt ist keine Bedienung erforderlich und auch nicht
m�glich.
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2.1.7. Was passiert, wenn die OBU ausf�llt?

- Ein rotes /lPFKHQ�VLJQDOLVLHUW�GHP�)DKUHU��GD��GDV�*HUlW�QLFKW�erhebungsbereit ist.
- )DKUHU�PX��GLH�mautSIOLFKWLJH�6WUHFNH�XQYHU]�JOLFK�YHUODVVHQ�XQG�VLFK�ggfs. manuell einbuchen.
- Austausch des Ger�tes in einer vom Betreiber autorisierten W erkstatt

2.1.8. Besteht eine Einbaupflicht?

1HLQ��7URW]GHP�HPSIHKOHQ�DEHU�ZLU�DEHU�DOOHQ�.XQGHQ��LQ�HLJHQHP�,QWHUHVVH�IU�K]HLWLJ�HLQH�2%8�IU�K]Hi-
tig in diejenigen Fahrzeuge einbauen zu lassen, mit denen sie h�ufig auf deutschen Autobahnen unter-
wegs sind.

2.1.9. Was ist, wenn das Fahrzeug verkauft wird?

'HU� .XQGH� �9HUNlXIHU��PX�� GLH�2%8� LQ� HLQHU� YRQ� 7ROO�Collect autorisierten W erkstatt fachgerecht aus-
bauen zu lassen und das Fahrzeug bei Toll &ROOHFW� ]XP�%HLVSLHO� �EHU� ,KUH�69*�DEPHOGHQ��6HQGHQ�6LH
XQV� KLHU]X� HLQ� IRUPORVHV�)D[�PLW� ,KUHU� 8QWHUVFKULIW�� ZLU� N�PPHUQ� XQV� GDQQ� XP� GLH� $EPHOGXQJ� EHL� 7ROO
&ROOHFW��'LH�)DKU]HXJNDUWH�PX��QLFKW�]XU�Fkgegeben werden und kann vernichtet werden.

2.1.10. Vorteile des automatischen Systems

- Zeitgewinn
� Kein Zeitverlust durch manuelle Buchung.
� Keine Umwegfahrten zu von Buchungsautomaten.

- Mehr Flexibilit�t
� Keine manuelle Umbuchung bei �nderung der Fahrtstrecke n�tig.
� Keine Beachtung von Zeitfenstern n�tig.
� Keine Einschr�nkung im Fahrtverlauf.

- Kostenvorteile
� Kein Anfahren von Buchungsautomaten.
� Keine Internetkosten.
� Es wird nur das gezahlt, was wirklich gefahren wurde
� =LQVJHZLQQ��+HXWH�IDKUHQ�±�VSlWHU�]DKOHQ
� Kostenkontrolle: Alle Mautkosten monatlich in einer Aufstellung

- Kein Risiko
� durch falsche Buchungen an Mautstellenterminals.
� GXUFK�GLH�1LFKWEHDFKWXQJ�GHV�*�OWLJNHLWV]HLWUDXPHV�
� einer fehlenden Einbuchung (z.B. bei �nderung der Fahrtstrecke wegen Umdisponie-

rung, Verfahren etc.)

- Service
� :LU�N�PPHUQ�XQV�XP�GLH�)RUPDOLWlWHQ
� Beratung, Information, Probleml�sung, pers�nliche Ansprechpartner und mehr...
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2.2. Manuelles Einbuchungssystem

'LH�(LQEXFKXQJ�HUIROJW�PDQXHOO��EHU�%XFKXQJVDXWRPDWHQ��FD��������6W�FN��RGHU�SHU�,QWHrnet.

2.2.1. :DQQ�PXVV��EHU�GLHVHV�6\VWHP�GLH�0DXW�HQWULFKWHW�ZHUGHQ"

Sp�testens bei Beginn der mautpflichtigen Benutzung.

2.2.2. Wie wird die Maut entrichtet?

· )DKU]HXJNDUWH� �LQ�GLHVHP�)DOO�ZLUG�YRQ�GHP� ÄKLQWHUOHJWHQ�=DKOXQJVPLWWHO³�DEJHEXFKW���%HL�GHU� Inter-
QHWHLQEXFKXQJ�ZLUG�LQ�MHGHP�)DOO��EHU�GLHVHQ�Zahlweg abgerechnet.

· Tankkreditkarte
· ec-Karte
· bar

+ TIPP: Wenn Sie sich als registrierter Nutzer an Mautstellenterminals buchen, sollten Sie als
Zahlungsmittel immer die Fahrzeugkarte verwenden (Flotten-PIN nicht vergessen!!!).
Die manuellen Einbuchungen sind dann in der Mautaufstellung enthalten. So behalten
6LH�HLQHQ�EHVVHUHQ�hEHUEOLFN��EHU�GLH�I�U�GLH�0DXW�LQVJHVDPW�JHOHLVWHWHQ�=DKOXQJHQ�

2.2.3. : LH�JUR��LVW�GDV�=DKOVWHOOHQQHW]�LQ�'HXWVFKODQG"

- ca. 3500 Automaten bundesweit und im grenznahen Ausland
- vorwiegend an (Autobahn-)Tankstellen, Rast- und Autoh�fe,

2.2.4. Warum sollte sich der 1XW]HU�DXFK�I�U�GDV�PDQXHOOH�9HUIDKUHQ�UHJLVWULHUHQ�ODssen?

- Nur registrierte 1XW]HU�N|QQHQ�GLH�%XFKXQJ��EHU�GDV Internet vornehmen!
- Registrierte Nutzer erhalten pro Fahrzeug eine Fahrzeugkarte, die eine Buchung am Buchungs-

automat vereinfacht.

2.2.5. Wie erfolgt die Buchung am Buchungsautomaten?

- %HGLHQXQJ��EHU�7RXFK�6FUHHQ
- 0HKUVSUDFKLJH�%HGLHQHUI�KUXQJ��'HXWVFK��(QJOLVFK��)UDQ]���3ROQLVFK�

)ROJHQGH�(LQJDEHQ�PX��GHU�%HGLHQHU�EHL�GHU�%XFKXQJ�YRU]unehmen:
- Zulassungsland*
- Kennzeichen Fahrzeug*
- Schadstoffklasse*
- Achsklasse (bis 3 und ab 4 Achsen)
- Start- und Zielpunkt der Tour
- eventuell Modifikation der Strecke
- Startzeit der Autobahnbenutzung
- Auswahl des Zahlungsmittels

* Eingabe nicht erforderlich, wenn Fahrzeugkarte in den Buchungsautomaten
HLQJHI�KUW�ZLUG�
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2.2.6. Erhalte ich einen Beleg?

Vom Mautstellenterminal wird ein Beleg mit unter anderem folgenden Angaben erzeugt:

- Zahlstelle mit Buchungsdatum und Uhrzeit
- Beschreibung der gebuchten Strecke
- Entfernung der gebuchten Strecke
- *�OWLJNHLWV]HLWUDXP��G�K��HLQ�=HLWIHQVWHU�I�U�GLH�%HZlOWigung der Strecke)
- Kennzeichen
- 0DXWJHE�KU
- Zahlungsmittel
- Einbuchungsnummer

Der Beleg ist auf der Fahrt PLW]XI�KUHQ����'LH�(LQEXFKXQJVQXPPHU�EHQ|WLJHQ�6LH�DXFK� I�U�HLQH�6WRUQLe-
rung einer gebuchten Strecke.

2.2.7. Wie kann ich eine gebuchte Strecke stornieren?

Es gibt folgende M�glichkeiten:

1. vor dem Starttermin
Via Internet (Diese M�glichkeit haben nur registrierte Nutzer) oder an jedem Mautstellenterminal. Ko-
sten: voraussichtlich 3 EUR pro Storno.

2. ZlKUHQG�GHV�*�OWLJNHLWV]HLWUDXPHV�GHV�Einbuchungsbeleges
Wurde die Fahrt bereits angetreten, k�nnen nur die noch nicht befahrenden Streckenabschnitte an
einem Mautstellenterminal entlang der gebuchten Strecke storniert werden. Auch hier wird eine Stor-
QRJHE�KU�LQ�+|KH�YRQ�YRUDXVVLFKWOLFK���(85�IlOOLJ�

3. QDFK�$EODXI�GHU�*�OWLJNHLWVGDXHU�GHV�Einbuchungsbeleges
sind Stornierungen einer Fahrt nicht mehr m�glich. Allerdings kann der Mautpflichtige dann noch eine
(UVWDWWXQJ�GXUFK�GDV�%$*��%XQGHVDPW�I�U�*�WHUYHUNHKU��YHUODQJHQ��ZHQQ�HU�QDFKZHLVW��dass ihm ei-
ne vorherige *HOWHQGPDFKXQJ� DXV� WDWVlFKOLFKHQ� *U�QGHQ� QLFKW� P|JOLFK� ZDU� XQG� QDFK� $EODXI� GHV
*�OWLJNHLWV]HLWUDXPHV� GHV� Einbuchungsbeleges oder der Internet-Einbuchung beim BAG mit dem
KLHUI�U� YRUJHVHKHQHQ� BAG-Vordruck geltend macht. Beim Erstattungsverfahren wird eine Verwal-
WXQJVJHE�KU�LQ�+|KH�YRQ����(85�IlOOLJ�

2.2.8. Was ist wenn ich mich verfahre oder eine Autobahnausfahrt verpasse?

Streng genommen ist man in diesem Fall schon Mautpreller, wenn man manuell eingebucht wurde und
sich nun auf einer Strecke befindet, die nicht mehr gedeckt ist.

$XI�MHGHQ�)DOO�PXVV�GLH�$XWREDKQ�XQYHU]�JOLFK�YHUODVVHQ�ZHUGHQ�

Dieses Problem gibt es bei dem automatischen System nicht.
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2.2.9. 1DFKWHLOH�GHU�PDQXHOOHQ�(LQEXFKXQJ��EHU�$XWRPDWHQ

- Unflexibel
� 6WDUUHV�=HLWIHQVWHU�I�U�GLH�*�OWLJNHLW�GHV�%HOHJV
� Korrekturbuchungen nur innerhalb der Zeitfenster m�glich.
� �nderungen der Fahrtstrecke nur nach Umbuchung m�glich
� :HQQ� DEVHKEDU� LVW�� GD�� GLH� JHEXFKWH� 6WUHFNH� ZlKUHQG� GHV� *�OWLJNHLWVUDXPHV� QLFKW

machbar ist, hilft nur eines: Rausfahren zum n�chsten Buchungsautomat (w�hrend des
*�OWLJNHLWV]HLWUDXPHV����6WRUQLHUXQJ�GHU�JHEXFKWHQ�5HVWVWUHFNH��1HXEXFKXQJ�

� 1DFK�$EODXI�GHV�*�OWLJNHLWV]HLWUDXPHV�LVW�HLQH�(UVWDWWXQJ�QXU�QRFK��EHU�HLQHQ�$QWUDJ�DQ
das BAG m�glich (das bedeutet: Antrag stellen, Nachweis- und Darlegungspflichten, Be-
DUEHLWXQJVJHE�KU�GHV�%$*�HWF���VLHKH�REHQ�

- hoher Zeitaufwand
� durch Umwegfahrten zu den Buchungsautomaten + Parkplatzsuche + W arte- und Einbu-

chungszeiten etc.

- zus�tzliche Kosten
� Zusatzkosten durch Umwegfahrten zu den Buchungsautomaten (Personal-, Fahrzeug-

und Kraftstoffkosten)
� Zinskosten bei Barzahlung

- Risiko
� Gefahr, unbeabsichtigt zum Mautpreller zu werden. Zum Beispiel bei Fehlbuchung durch

das Fahrpersonal, �nderung der Fahrtstrecke (Abfahrt verpasst etc.) oder durch �ber-
schreitung des Zeitfensters bei Transportverz�gerungen.

3. Mautkontrolle

3.1. Arten der Kontrollen

$EELOGXQJ��.RQWUROOEU�FNH
1. Automatische Kontrollen

=LUND�����.RQWUROOEU�FNHQ�EXQGHVZHLW��LP�6FKQLWW�DOOH����NP���DXVJHVWDWWHW�PLW�ÄUHLFKOLFK³�(OHNWUo-
nik  0DXWQDFKHUKHEXQJ�SHU�%HVFKHLG�GXUFK�GHQ�%HWUHLEHU�XQG�GHP�%$*��]]JO��%X�JHOG���QDW�r-
OLFK�QXU�I�U�Ä0DXWSUHOOHU³

2. Station�re Kontrollen

automatische (Vor-)kontrolle (s.o.), potentielle Mautpreller werden durch Kontrollbeamte ausge-
OHLWHW�XQG��EHUSU�IW��*JIV��VRIRUWLJH�=DKOXQJ�GHU�ÄJHSUHOOWHQ³�0DXW�

3. Mobile Kontrollen

Knapp 300 mobile %$*�)DKU]HXJH� LP� (LQVDW]�� DXFK� KLHU� HUIROJW� GLH� hEHUSU�IXQJ� ZlKUHQG� GHU
Fahrt, ggfs. Anhalten und Nachzahlung.
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4. %HWULHEVSU�IXQJHQ

GXUFK�GDV�%$*��QXU� LQ�EHJU�QGHWHQ�9HUGDFKWVIlOOHQ��GDV�KHL�W�� LQ� HUVWHU�/LQLH�3U�IXQJ�YRQ�: Le-
derholungst�tern, Plausibilit�tschecks durch Vergleich von gezahlter Maut und Abrechnungsun-
terlagen des Unternehmens

3.2. Was passiert mit den in Kontrollen gewonnenen Daten?

- 'LH� LQ� GHQ� .RQWUROOHQ� JHZRQQHQHQ� 'DWHQ� GLHQHQ� GHU� %HZHLVVLFKHUXQJ� JHJHQ�EHU�0DXWSUHOOHUQ
LP�%X�JHOdverfahren bzw. bei der Nacherhebung der Maut.

- 'DWHQ�DXV�.RQWUROOHQ�G�UIHQ�]ZLVFKHQ�%HWUHLEHU��%$*�XQG�=ROOEHK|UGHQ��EHUWUDJHQ�ZHUGHQ��'Le-
VH�'DWHQ�G�UIHQ�DXVVFKOLH�OLFK� ]XP�=ZHFN�GHU�hEHUZDFKXQJ�XQG�(LQKDOWXQJ�GHV�$%0*�YHUDr-
beitet und genutzt werden.

- Der Betreiber�PXVV�'DWHQ� VRIRUW� O|VFKHQ�� ZHQQ� IHVWJHVWHOOW� ZXUGH�� GD�� GLH�0DXW� RUGQXQJVJe-
Pl�� EHJOLFKHQ� ZXUGH�� 'LH� %HZHLVGDWHQ� YRQ�Mautprellern sind nach Abschluss des Verfahrens
l�schen.

- Das BAG  kann Daten unter Umst�nden bis zu 6 Jahren nach �bermittlung speichern.

3.3. Wie sind die Chancen, als Mautpreller nicht erwischt zu werden?

Sehr gering! (siehe Punkt 3.1.)

3.4. Was passiert mit Mautprellern?

- 1DFKHUKHEXQJ�GHU�ÄJHSUHOOWHQ³�0DXW��,P�=ZHLIHOVIDOO�I�U�����NP�
- (LQOHLWXQJ�HLQHV�%X�JHOGYHUIDKUHQV
- %X�JHOGHU�ELV�]X��������¼
- ggfs. Einleitung von Betriebskontrollen durch das BAG
- M�glicherweise Untersagen der W eiterfahrt bis Maut entrichtet wurde.

 Noch Fragen?

Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne weiter:

Herr Scholten & 02 11/73 47-271
Herr D�mer & 02 11/73 47-273
Herr Wagner & 02 11/73 47-293
Herr Heyng & 02 11/73 47-257
Herr Hoppe & 02 11/73 47-290

Faxe senden Sie bitte an: � 02 11/73 47-222

unsere Anschrift:

SVG Nordrhein eG
Mautservice
Erkrather Str. 141
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